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Berlin, vom 2. Januar. 

Des Abſterbens der Frau Herzogin von Anhalt⸗ 
Deſſau, Koͤnigl. Hoheit wegen, hat der Hof von heu⸗ 
te au, die Trauer auf 8 Tage angelegt. 

a 
a Berlin, vom 4. Januar. a 

Se. Königl. Maj. haben den Stadtgerichts⸗ Direktor 

oͤldner zu Guhrau, zum Inſtizrath und Commiflario 
perpetuo im Ruͤtzen⸗Raudtenſcheu Kreiſe, allergnädigft 
zu ernennen geruhet. 


Der bisherige Ober Landesgerichts Referendarius 
riedrich Auguſt Schulz, iſt zum Juſtiz⸗Conmiſſarius 
ei den untergerichten in dem Departement des Ober Lan⸗ 
desgerichts zu Stettin, mit Anwerfung feines Wopnoctes 
in Anklam, beſtellt worden. l 


Vorgeſtern ſind Ihro Durchlaucht, die Prinzeſſin von 
Solms, von Potsdam kom mend, hier durch nach Stre⸗ 
litz gegangen. 

5 Sttalſund, vom 24. Deebr. 

„Den goſten November hat eln Fontter bei Ihre Mar 
leſlaͤt der Königin Leib⸗Neßzimeat, Namens Mäder, der 
als Befehlshaber der Landtruppen auf die Kanz nen Cba⸗ 
lupre No. 11 commandirt war, eine iu der Schwediſchen 
Armee unerdörte That unternommen. In Verein mit 
einem Soldaten deſſelben Regiments, Namens Matter 
firat, den Chef der Kononen-Cbalurbe Rehberg, Lieute⸗ 
nant in det Könlal. Schwediſchen Scherenflotte, zu ers 
morden, welches, ſich auf die Art zugetragen, daß Roͤ⸗ 
der im Gesprach mit dem Eientenant über die Brauch. 
barkeit eines im, vor gezeigten Gewehres, ein anderes 
Fa geladenes auf ton abgeſcheffen, worauf, da der 
Selben e Re berg nicht ſooleich zu Boden ftürzte, jener 
S ande Sg einem iu 0 Dorhaben icon 
. 10 en e 4 ® 

Kopf ble Ag denſelben durch = Hiebe in den 


Röder, der mit dem größten Theil der Landtruppen 
und drel Soldaten ſich auf das Königl. Preußische Ge⸗ 


N Carl Stephanie, eine 


verſammelt. Vorzuͤgli 


Freytag, den 10. Januar 1812, 


biet aus Land begeben hatte, wurde darauf von dem 
Oderbefehlshader der Königlichen Schwediſchen Truppen 
in Pommern, dem General Adjudanten und Commandeur 
von Pepron, reclamitt und mit feiner ganzen Beglei⸗ 
tung ausgeliefert, Die freundſchaftliche Bereltwilliakelt, 
die der Eoimmandirende, Königl. Preußiſche Herr Gene⸗ 
ral Tauenzien, biebei bewleſen, hat die ſchnelle Auslle⸗ 
ferung der Verbrecher v'rurfacht, worauf das am toten 
dieſes in Strelſund gehaltene Standrecht bemeldeten Rö⸗ 
der und Watterſtrat verurtheilt bat, die rechte Hand zu 
verlieren, getöpft und geraͤdert iu werden. Von den 
e e ſind verſchledene zu andern Strafen 
verurtheilt. a 

Und iſt die Execution der in körperlichen Strafen ver⸗ 
urtheilten Miſſetpaͤter gestern in Glelfswalde vor, ſich ger 


gangen. 8 
Kaſſel, vom z. Dezember. 

Se. Excellenz, der Graf Mario, Großſtallmeiſter Sr. 
Maſeſtät, Divifionsgengral, Kommandeur des Königl. 
Ordens von der weitphälifchen Krone, Offteier der Ehren⸗ 
legion, Großkreuz des Elephantenordens ꝛc., iſt vorge⸗ 
tern, nach dreißigſtuͤndigen Leiden, verſchieden. Er war 
Tags vorher von einem Handwerksmann moͤrderiſch ats 
gefallen (assassine) worden. 

: Main, vom 26. Dezember. 

Die Großherſogin von Baden hat dem Muſeum zu 

N m/ t ve koſtbare Bereicherung 
feiner Bibliotheck mit dem Monitenr universel' von 1739 
an, in 43 Bänden, verliehen. Eber. 

Der kleine Rath des Kantons Thurgau hat eine neue 
und ſtrenge Polizeiverordnung wegen der tollen Hunde er⸗ 
lachen deren 0 in mehreren Kantonen der öſt⸗ 
lichen Schweiz ſeit Jahren nun ſchon auf eine vorher un⸗ 
gewohnte Weiſe zahlreich und beinahe ohne Unterſchied 
9 „ Zu a 10 2 2 kn 

it dem 2. D er hat ſich, ſeit Ein ng de 
neuen Kelminalzeſezbuches, der Affifenhaf 15 ichen 
niſchen Departements zu Straßburg, dum zweitenmale 
merkwuͤrdig war der Prozeß eines 


Aare e von noch nicht % m Jahren, deſſen tretf⸗ 
e Anlagen, von einer forgrältigen Erziehung unter⸗ 
 Rüßt, ihn nicht vor.. Verführung hatten ſchuͤtzen können. 
Er war überwiefen, ein Lotterielos verfälſcht zu haben. 
Seine Jugend gab dem Aſſiſengerichtshof Mittel an die 

and, ihn zn retten. Es mußte nemlich, da der Anger 


Hagte das ſechzehnte Jahr noch nicht erreiche hatte, den 


Geſchwornen die F vorgelegt werden; „ob er mit 
Wega gehandelt date 10 Ve neinungsfall wird 
der Jüngling freigeſprochen, allein das Geſetz überläßt 
dem Gerichtshof, ihn entweder feinen Verwandten zuruͤck⸗ 
zugeben, oder ihn in ein . ſchicken, um 
daſelpſt eine im Urtheil beſtimmte Zeit hindurch welche 
jedoch nicht länger dauern kann, als bis der Verurtheilte 
das zwanzigſte Jahr ſeines Lebens erreicht hat) erzogen 
Rund aufbewahrt zu werden. Da obige Frage von den Ges 
ſchwornen verneint wurde, fo verordnete das Tribunal 
die Zuruͤckgabe des Jünglings in die Hande feines. Vaters, 
eines gefchäßten Kuͤnſtlers, unterwarf ihn je doch der Auf⸗ 
ſicht der Polizei. i 
9 „li „Vom Main, vom as. Dezember. 
Die Bevoͤlkerung von Frankfurt beträgt nicht viel über 
49,000 Seelen, mit Einſchluß von 2500 Juden. — 

Eine für Nürnberg neue Erſcheinung waren 40 ruſſiſche 
Kibitken oder kleine einſpaͤunige Frachtwagen, welche zu 
Magdeburg den Transport von Kolonialwaaren über⸗ 
nommen hatten. Dieſe ruſſiſchen Fuhrleute gehen von 
dort aus durch Böhmen in ihr Vaterland zuruͤck; die Waa⸗ 
ren werden durch andere Fuhrleute weiter befördert. 

3 Wien, vom 21. Dechr, 

Es iſt die Rede von großen Veränderungen Im Hof, 
Krlegsraih; der Hr Graf von Bellegarde, Präfitent 
deſſelden wirt, wie es heißt, zum Cioil und Militait⸗ 
Gouverneur von Gallizten ernangt werden, und ſich nach 
Lemberg begeren. Man fügt nech hinzu, dep: Se, K. 
H. ver Eizherzog Ertl ſelbſt die oderſte Leitung. des bloß 
militatriſchen Thrils übernehmen werden. Das Mate⸗ 
rielle des Ktiegsweſens wird mit der Finanzkammer ver⸗ 
tigigt wer en. 4 

Aus Odeſſa wird gemeldet, daß der Handel- dieſer 
Stadt ſehr bedeutend if. Is der erſten Halfte des No⸗ 

mbers tamen 57 Schiffe unter Amerieaniſcher Flagge 

af fi an, 2 5 
Wien, vom 25. Dezember. | 


er Reichstags weniger, ſeitdem die Cenſur den- öftteich, 
Pu unterſagt hat, den ungariſchen Blattern nachzu⸗ 


machte, hat . 
eo zur Deckung der Staatsfinanzen. in Hinſicht 


erlitten, Der Graf Friedrich von Stadion, der auf dem 
ne a ; 


faumte. dann nicht, die Männer, die er dort kennen ge⸗ 
lernt hatte, auch in ihren Wohnungen aufzuſuchen. Al⸗ 
lein kaum hatte er ſich entfernt, als dieſem ein Brillant⸗ 
ring jenem eine Uhr fehlte — und bald entdeckte ſich's 
durch den Verkauf eines Ringes, daß der neue Haus⸗ 
freund — der Thaͤter S war. Als er ein⸗ 
mal nur eine Uhr von Seiſiſtor erwiſcht hatte, eilte er in 
das Gewoͤlbe eines Uhrmachers, ließ ſich mit demſelben 
in ein langes lebhaftes Geſpraͤch ein, und vertauſchte 
während deſſelben dieſe geringe uhr gegen eine große 
goldene Repitiruhr. Bereits hat er ſein Verbrechen und 
die Aumaßung eines fremden Namens eingeſtanden. 

Au 17. Oktoter erhaugte ſich in Oberhaber bei Prag 
der kaum zehn Jahr alte Sohn eines Bauern. Der Un⸗ 
glückliche war von ſeinem Vater, einem im hoͤchſten Grade 
rohen gefuhlloſen Manne, der wegen auderer Uebel⸗ 
togten hon im Kriminal Arreſte ſich befand, mit außer⸗ 
ordentlicher Härte behandelt worden, und alles deutet an, 
daß ihn nur dieſe Behandlung zu dem verzweiflungsvollen 
Schritte treiben konute. — Joſeph M.. , ein Mann 
von 67 Jahren, arbeitete am 15. Dezember Nachmittags 
um 3 Uhr in einer Sandgrube, als das Erdreich uͤber ihn 
ſich abloͤſſe und ihn bedeckte. So lag er bis zum fol⸗ 
genden Mittage um 1 Uhr, wo, er euldeckt und ausge⸗ 
graben wurde. Man hielt ihn fuͤr todt; allein der Be⸗ 
zirkswundarzt wandte alle Mittel zur Wiederbelebung an, 
und ein glücklicher Erfolg kroͤnte feine Bemühungen. 

.Baſel, vom 16. Dezember. 

Zu Huͤningen ſind Materialien zum Bau einer Bruͤcke 
über den Rhein angekommen. Der große Rath von Frei⸗ 
burg hat auf Anſuchen des franzöfiichen Bothſchafters in 
der Schweiz, die Aufföſung des Klosters des Trappiſten⸗ 
Ordeus zu Heiligen Thal dekretirt. — Hier find die franz. 
6 Livres-Thaler von 40 auf 39 Batzen geſetzt worden. 

„Aus Italien, vom 14. Dezember. 

Das Militär des Königreichs Italien beſteht aus 3 Le⸗ 
gionen Gensd'armerin, dem Artillerie Korps, 11 Infan⸗ 
terie- Regimentern, worunter 4 leichte; 4 Kavallerſe⸗Re⸗ 
gimentern, und 1 Bataillon Veteranen. 5 

43 engliſche Schiffe beſchoſſen am 24. November Reg⸗ 
gie, wohin eine ihrer Vombarden aufgebracht war. Sie 
wurden aber abgetrieben, und blos 3 Perſoneu, worun⸗ 
ter nur 1 Soldat, verlohren in der Stadt das Leben. 
Reggio iſt an der Seeſelte ſehr befeſtigt worden und wird 
es immer nech mehr. Man legt z neue Forts an. Aus 
der boch liegenden Stadt kann das gegenüber gelegene 
Meſſina und deſſen Hafen beobachtet werden. 

Buchareſt, vom 6. Dezember. 

Aus Konſtantinopel hat ein Tamır nach Ruſtſchuck die 
Nachricht von der glücklichen Entbindung e ner Sultanin 
mit einem Prinzen überbracht. Die Salven, welche mes 
gen dieſes wichtigen Ereigniſſes? in der Feſtung gegeben 
wurden, ſetzten den Congreß in Giurgewe in Verlegenheit, 
weil man wegen des Nebels nicht a das Fechte Donau⸗ 
uſer ſehen konnte, und fürchtete, es ſey ein Gefecht vor⸗ 
gefallen, Endlich wurden die durkiſchen Ar umiſſarien von 
dem Anlaß der den age ven Den uten ichtet. — We 
gen der ungefunden Lage von wird der Kongreß 
hierher verlegt. (der Friede iſt a nicht geſchloßſen), 
und das auf der Slobodſer Inſel“ fampirende türkiſche 
Korps wird nach Piatra verſetzt, aber nach wie vor von 
den. Ruſſen verproviantirt, die aber durch die ſe Veran⸗ 
derung Herren beider Donauufer auf dieſem Punkt werden. 


) Allerdings ein wichtiges Ereigniß, da der gegenwoͤr⸗ 


Er 28. Diebr. 
Offer, Neachclen en- den Kalferligen Armeen in 


anten. 
N Armee des Südens, ae 
Schreiben des Marſchalls, Herzogs von Dalmatien, an 
e. Durchl., den Fürften von Wagram und Neuſcha⸗ 


tel, Disjore . 

del, Mojo: General Stoila, ben 0 Noobr. 

Der Bericht, den ich die Ehre gedabt habe, Ew. 
Durchl. wezen des ieberfolls abzuſtatter, den der Sene⸗ 
rel Glerd aw asſten Det. des Morgens erlitten bat, 
eutbielt kein Detail." Die Ehre der Woffeu IR irdeß ge⸗ 
rettet; die Adler ſtad nicht in die Gewalt des Feindes 
gerather. Der Fonds der beiden Bataillons if nur dem 
Gererai Hitard und Domdrowety und mit dein Gexerals 
Bene der Dloſſion, die ſich bei dieſer Arrlergarde tes 
aud, ju dem fünften Corps g teen. Zufolte der Be⸗ 
richte, die ich erhalten babe, beträst unſer Verluſt 400 
Mann Infanterie, die gefangen werben, 120 Cavalleri. 
flen, 280 Pferde und a5 Kanoniere, die den 
felaten, die genommen worden 5 

General Bron befand ſich auf dem Marſch bereits 
weit von Arcoyo Molinos an der Spitze von 0 Pferden 
vom goſten Wen e als det Feind dis Dorf 
angriff. Er kehrte ſogleich um und mochte drei Angriffe 
aufs tapferſte. Allein die Macht war zu unverhälunid- 
mäßig. Sein Pferd fürzte und er halte das Ungluͤck, 
in die Gewalt des Feindes zu gerachen- 

Auch der Herzog von Ahremberg ward bei einem Anz 
griff vom Pferde geſtürtzt; beim Follen eſhielt er zwei 
Bai nnetſtiche. Wie man | 
fäbrlich. Sein Bruder, welcher Lieutenant im z7ften 
Regiment if, bat die Erlaubn’g erbelten, Ihn auf den 
DVorpsften zwiſchen Etbas und Campo Mayor zu beſuchen. 

ch bedaure ſehr, daß unter den Braven, welche dle 

time einſtweilen bei dieſem unglücklichen Vorfall vers 
lohren dat, ſich der Hr. General Bron und der Hr. 
Heriog von Ahremberg befinden, die durch ihre Werdiens 
ſte und Tapferkeit ausgezeichnet waren. 2 

Ich habe die Ehre Ew. Durchl. einen Bericht des Hrn. 
Generals, Grafen d'Erlon, unterm sten dieſes zu über 
erden, welchem eine Abſchrift des Schreibens des Gene⸗ 
kals Girard vom aten Diefes beigefügt ſſt. Ew. Durchl. 
können auf die Art Se. Majeſtät Rechenſchaft von ollen 
Details über dieſe Begebenheit ablegen, die ich bis jetzt 
erhalten habe. Das Betragen des Hrn. Diviſions,Gene⸗ 
— Girard {ff zu tadelnswurdig, als daß es nicht einen 

us gezeichneten Beweis von Mißbilligung veraulaſſen 


3 Stücken 


— — 


tige Sultan der einzige männliche Zweig feines 
„Stammes war, und bei feinem Tode ohne Erben, 
Br teifche Reich unfehlbar aufgelöfet werden 
5 „„Denn ſchwerlich 


10 dhe 


en 


A 
Auſten ines 6 i 
Gradi, ei 0 80h un e ge 8 „ den 
des Hau 08, und alle auf ihn lee Su , 
mit Einſchluß des jetzigen, find feine Nachkommen. 


vernimmt, ſind ſie nicht ge, 


9 un uf 
follte. Ich batte Ew. Durchl. gemeldet, daß, wenn 
General Girard zurüchkäme, ich Ihm das Commando fahr 
nee Dioiflon nehmen und ibm einem Kriegssaricht übers 
liefern müde. Da ich indeß erwogen, was er nach fee 
neu Ueberfall gethan hat, um den Fords der belden 
Bataillons zurückzuführen und um die Adler iu ketten, 
da ich auch erwogen, daß dle leichte Cavsllerte keine 
Mirpofeu ſcheirt ausgeſiellt zu baden, und daß fie ſo 
den Paß offen gelaſſen, durch welchen der Feind vorge⸗ 
drunger, ſo bade ich geglaubt, daß ich mich bis zun 
weitern Eingehen der Belehle von Ew. Exellens darauf 
beſchraͤnken mußte, das Commando der Dloiflon dem 
General Girard abzunchnen und ihn nach Cordovn zu 
ſaicken, wo er bis zu weiterer Verfügung obne Anftele 
lung bleibt. Ich bade dem Heu. Div ſions General Bar⸗ 
toes befehlen, ſich zum sten Corps ia begeben, um ſelne 
Stelle zu vertreten. j 
Ven dem General Pbilfppon, Gouverneur zu Badajat, 
bade ich unterm alten D.tober Brieſe erhalten. Et glebt 
mir berriedageude Nachrichten über feine Lage. Eine ber 
trächtliche Eonucy, die ich von Sedilla abgeſandt habe, 
Ur au Dadase; angekommen. 
bin ac, . a 
(Uaterz.) Der Marſchall, Hertsg von 
Dalmatlen. 


An Se. Era, den Marſchall, Heriog von Dalmatien, 
General en Chef der Suͤd⸗Armee. 
Sevilla, vom 9. Noobr. 
Monfeigneur! 


Wir haben von den vornehmſten Aerzten des aten 
Corps einige Details über die Epidemie in Murcia eibel- 
ten, wovon wir die Ehre haben, Ihnen das Weſentſ iche 
mitzutdeilen. Nach der Beſchreibüng der Krankheit und 
nach dem Gange ihrer Sypiome find wir berechtigt, ihr 
den Namen des geiben Ftebers gu geben. Es ut auß ſt 
auſteckend, greift jedes Alter und Geſchlecht an, veiſchoat 
den Reichen ſo wenig wie den Armen, mache im Könige 
reich Murcia immer weitere Fortſcheitte, bat ſich unter 
die Spaniſche Armee verbreitet, und Abt feine Wuth ſo 
gut. bei dem General als dem Soldaten aus. In die 
kinie des aten Corps iſt es nicht eingedrungen; es ſiud 
übrigens alle Maasregein getroffen, das Eindringen deſ⸗ 
ſelben zu verhindern. Uederall find zue Aufna me ver⸗ 
daͤchtiger Perſonen Lazarethe angelegt. 

Die Aerzte des aten Corps find mit den Spaniſchen 
Aerjten der angeſteckten Orte in Briefwechſel getteten, 
der zur Abſicht bat, fie üver die Heilm’ttel dieſer Krank⸗ 
ee ven. Aus dieſer Corteſpondenz erhellt 

es: 

le Auſteckung iſt nach Verra durch Don Robrigo ger 
bracht worden, der am Tage feiner Ankunft ſtalcb. Ste 
verbreitete ſich ſchnell in verſchiedene Quartlere der Stadt. 
Vom goſten Sept. bis asſten ez waren 371 Kranke, 
wovon 32 geRorben find. Zu Autes oder Aſtes, einem 
kleinen Dorfe, waren 80 Kranke, von denen 10 geſtor⸗ 
den. Wenn die Vorſichts⸗Maaßregeln, deren Ausfuͤb⸗ 
rung Sie befohlen, das gte Corps yon jeder Anfler 
ung bewabrt haben, fo müfjen die schee der Jihls⸗ 
zeit als ein Huͤlfsmittel angeſehen werden, die Wuͤrkſam⸗ 
keit davon in der Zukunft zu ſichern. Wir glauben dem⸗ 
nech, daß Ew. Exell. über das Schickſal des aten Corps 


völlig berudigt fein können. e EM 
e Ober⸗Aerzte * 
(Antert.) Biaſſet. eas a 


Ofitelelle. Nachrichten von den Kaiferlichen Armeen in 


Spanien. 

f Armer von Catalonſen. 

General Deeaen iſt von Girona nach Barcellona abge⸗ 
gangen, wobin er eine beträchtliche Convoy von Lebene⸗ 
mitteln gefuhrt dat. Er bat mit den Inſurgenten ein 
Gefecht gebart, die geworfen und mit Verluſt von meß⸗ 
tern tauſend Menfehen in Deroute gebracht worden. 

Armee von Arragonien. 

Schreiben des Marſchalls, Grafen Sucher an 
&e. Durchl., den Fürſten von Wagram und 
Neufchatel, Major General, 

Im Lager von Valentia, vom aten 


December. 
Menſeigneur! 

Selt meinem letzten Bericht find die Werke mit der 
größten Thätigkeit fortgefigt worden. Die Redoute Ne. 
3 it velenget und ermitt, Das Capuciner⸗ und das 
Kloſter de l'Eſp ranee, die dem Feinde genommen wer- 
den, find teparirt und in Vertheidigunzeſtand geletzt, 
um unſern Luuf.raben zur Stütze zu dienen. 

Ich fende Ech Durcht. den Et⸗t der Gefangenen, die 
durch June vaßirten, ſeltdem wir in die Provin Bas 
lencia eingerückt find. Em. Durchl. werden daraus fr hen. 
daß er ſich auf 7500 Mann beläuft. Man muß noch 
2500 Gefangene hiüzufügen, die ſich in den Hos pitaleru 
von Seragofa befinden. 2 

Schreiben des Generals Girard an den Heriog 
von Dalmatien. 
Herr Marſcholl! 


Der Graf Erlen beauftragt meinen Adindanten, Ew. 


Exc. den Bericht über das Gefecht von Arrago⸗Molines 
zu überreichen. Ew. Exc. werden daraus ſeben, daß 
ich anf den Marſch war, daß ich mich zurückzjeden und 
es vermeiden konnte, mit meiner Arriergarde zu fech⸗ 
ten. Aber die Cavallerte war in ein Gefecht verwickelt 
und ich hätte fie ihrem Schickſal uͤderlaſſen müffen. 
Der Feind war kediteich. Ich ſade nur die Ebte der 
Waffen Sr. Mojeſtat. Ich zog nur die Pflicht eines 
ergebenen Soldaten zu Narbe; ich marſchitte gegen die 
Engländer, und indem ich die ganze feindliche Macht 
auf mich zog, machte ich der leichten Cavallerie Luft. 

Wir baren bedeutende Verluſte gehabt; allein wie 
find mit Ehre aus der ſchwlerigen Lage gekommen Dreis 
mal umfingeit, daden wie uns Dreimal mit dem Ba⸗ 
jonett einen Weg gebahnt. 

Herr Marſchall, ich mäze in Verzweiflung, wenn die⸗ 
fer Umſt and, der mit unglücklichen Reſu taten begleitet 
geweſen if, mir das Vertrauen Sr⸗ Weaieftäs entzieben 
konnte; ich verdiene es Dusch die Empfindungen, die 
mich leiteten, durch die, die mich bele beg. 

Cunterz.) Der General Girard. 
»An Se. Duschl, den Prinzen Mejor General. 
Mon ed E 

Ich babe bie Ehre, Ew. Durcl. die Adſchrift eines 
Briefes der oberſſen G.fandbeite-Beamien der Armee 
über das in Murcia dertſchende gelbe Fieber vorzu⸗ 


en. sd ao 0 
Kon: iſt je eh! ugnich erwieſen, daß die in Murcia 
nn d ranſhelt das gelbe Fieber iſt, deren Wür 

agen bis I tzt im Zunermen find; es if uns gelungen, 
die Feriſchritte derſelben nach der Seite der Provinz 
Grenada zu hemmen, indem wir das gie Corp: auf 
der Unie von Belen de Rubio halten, wo es frbr id» 
ſam im Dienſt in; fo if die gauze Arier und die Be⸗ 


An von Andalafien ver dleſe ſchreckliche Gelße! 
t ö BE en 
Ich habe zu Sevilla eine Central Heſunddelts⸗Comiſ⸗ 
fion niedergeſetzt, die mit mehrern ‚andern i 
im garzen ſüsuchen Spanien errichtet find, und mit 
einer oußerordentlichen Commiſſion, die ich nach dem 
aten Corps geſandt babe, corteſpondirt; es find alle 
Verſichtchtsmaaßr⸗geln geirsffen, daß bei dem min deen 
Enmpiem, daß ſich zeigen möchte, ſogleich Heilmittel 
und Pfaͤſervative angenardt werden. Auch hade ich 
dem General Laral Befehl segeben ſeinen Aufenthalt 
auf der Linie von Veles, von Rubio zu verlängern, dis 
die 1 10 N Er 8 5 

Ich werde die Ehre haben, Ew. Durchl. die neuen 
Berichte, die mir über dieſen Gegenſtan 
ale genſtaud zukommen, 

Ich bin mit dem tieſſten Reſpect 

e terthänigf 
w. Durchl, unterthaͤnigſter und 
fler Diener. geborſan 
Der Generel en Chef der Süͤd⸗Armee⸗ 5 
(Unterz) Marſch U, Heieg von Dalmatien. 

Sevilla, vom 7ten November 1811. 

= Copenhagen, vom 24. Deebr. 

In der Nacht zum ten d. ereignete ſich eine in ihren 
Folgen traurige Narurbegebeubrit zu Sognim im norwe⸗ 
giſchen Stifte Bergen. Nachdem häufiger Regen in dem 
verfloffenen Herbſte gefallen war, ſielen in dieſer Nacht 
ungewöhnlich heftige Regenguſſe, die verſchiedene Field⸗ 
ſkred (Felſenſturze, welche entſtehen, zudem große Felſen⸗ 
ſtücke ſich losreiſſen, und in die Thaͤler herabrollen ver⸗ 
urfachten, Der größte traf das Gehoͤft Naeſſe im 
Kirchſpiel Arnefiord, das 7 Inſaſſen bewohnten, deren 
Haͤuſer und Vieh vernichtet wurden, und da es in der 
Nacht geſchah, waͤhrend alles ſchlief, fo wurden «9 Men- 
ſchen erſchlagen: nur 10 derſelben retteten ſich uͤbel zuge⸗ 
richtet aus dem Sturze, obgleich ihre Haͤuſer zertruͤmmert 
über ihnen lagen. Arneſiords Kirche, die in der Nähe 
ſteht, würde auch niedergeſchlagen worden ſeyn, wenn 
der Sturz nicht eine fchiefe Richtung genommen hätte. 
Das große Klivpenſtück, welches ſich losriß, liegt jetzt da, 
— 5 3 au vorher Halit An 2 andern 

tellen im Diſtrikt Leganger fielen ahnliche, aber kleine 
Maſſen herunter, die S anche toͤdteten. 8 5 Re 


Vermiſchte Nachrichten. 

In Rußland iſt den Hebraͤern nur der Handel mit neu⸗ 
en, aus neuem ruſſſchen Tuche und Zeuchen verfertigten 
Kleidungeſücken, die aber durchaus nicht aus der Fremde 
eingeführt ſein ſollen, verſtattet worden. 

In unſerer Zeitung iſt das Abſterben des verdienſtvollen 
Philologen und Darmſtaͤdtſchen Geſandſchafts⸗Sekretairs 
Baſt erwähnt worden. Ueber die Umſtände feines 
ſchnellen Todes erfährt mau jetzt folgendes: Er war am 
verfloſſenen 13 November vom badiſchen Legationsrathe 
zu Paris zum Mittageſſen geladen, war aͤußerſt heiter und 
aufgeräumt, und verließ Abends allein zzu Fuße das 
badiſche Hotel, um in feine Wohnung beim heſſiſchen 
Geſandten zurückzukehren, e traf ihn ein Schlag⸗ 
fluß, und er fiel auf der Straße beſinnungslos zur Erde. 
Keiner der Boruͤdergehenden Fannte ihn; man brachte ihn 
daher in das naͤchſte Öffeusliche Dopoe für Verunglückte, 
wo fruchtlos die gewöhnlichen Mittel angewer det wurden, 
um ihn ins Leben zurückzurufen. Da er weder Briefe 
noch andere Papiere bei fish hatte, ſo war man lauge nicht 


* 


im Stande, ſich Auskunft über ihn zu verſchaffen, bis 
Eine Einer der Auffeher des Depots im Hute bes Tod⸗ 
fetb ie Addreſſe des Fabrikanten fand, von dem er den⸗ 
eu? gekauft hatte. Dieſer wurde berufen und erkannke 
Gen eichnam, der hierauf in das großherzoglich heſſiſche 
2 ndfchaftshptel trausvortirt wurde. Sein ungerne 
Ertel Tod wird einer Indigeſtion uud darauf zugezogenen 
Ältung zugeſchrieben. 


Da es im Orient aus Lokalurſachen fo große Schwie⸗ 
. hat, Inschriften mit der gehörigen Muße genau 
Sabian ſo wandte Hr. Marcel, der die Franzöfiche 
Bösche nach Egvpten begleitete, ſehr glücklich das 

uchdrucker⸗Verfahren bei dieſen Gefchäft an. Das Denk⸗ 
mal, von dem er eine Kopie nehmen wollte, wurde ge, 
reinigt und abgewaſchen und dann Die Druckerſchwaͤrze 
mü dem Ballen auf die Inſchrift getragen. Wird nun 
ein feuchtes Papier mit Vorſicht aufgedruckt, ſo erhielt 
man vertieft eingegrabene Buchſtaben im Abdruck weiß, 
an erhoben gearbeitete ſchwar;; zwar waren fie vers 

Br aber nach bekannter Methode ließ ſich ihnen leicht 

ie umgekehrte Stellung zum Leſen geben. 


—— nn 


Sr. Mojeſtät, unfer alleranädisſter König, haben dem 
Verſaſſer der loriſchen Dichtungen, unter dem Titel: 
Scherz und Ernf, von Ausuſt Schröder, mittelß eines 
eigenbändigen Cibinete⸗Schreiben Ihre allerhoͤchſte Zu⸗ 
friedenbeit in den duldrelchſten Ausdrücken zu erkennen 
ir und einer edlen unglücklichen Familie, für die 

ch der Verfaſſer bey St. Meiehät verwendet batte, 
funfitg Reichstheler auszahlen laſſen. 


Neue Berliniſche Zeitſchrift, 
von einem geſellſchaftlichen Verein, 
und herausgegeben von K. Muͤchler. 

Dieſe Zeltſchrift erſcheint woͤchentlich zweymal, in groß 
Quarto gedruckt, in Berlin bey Didertet, und iſt der Un⸗ 
terhaltung gebildeter Leſer und der Localgeſchichte der 
Hauptſtadt gewidmet. Auch werden Beytraͤge und Ber 
richte von Auswaͤrts, jedoch nicht anonym, angenemmen. 
Der Jahrgang koſtet 4 Rihlr. und wer dies Blatt zu bes 
ſitzen wünfht, wendet ſich entweder an das ihm zunächft 
gelegene Poſtamt oder Buchhandlung. Erſtere fordern 
ibren Bedarf von dem birfisen Königl. Hoſpoſtamte und 


letztere von den Gebruͤdern Gadicke. 


—— 


Bekanntmachungen. 
Da der Büchfenfchäfter des meinem Commando anver⸗ 
. 5 erſten Pommerſchen Infanterie-Negiment gefist: 
en iſt; fo werden hiedurch diejenigen Buͤchſenſchaͤfter, 


welche die vakant gewordene Stelle zu erſetzen geneigt 


find, aufgefordert, ſich deshalb ſchriftlich bey mir zu mels 


den, und die erforderlichen Atteſte über ibre Brauchbar⸗ 


keit bepzobtingen. Belgard den aten Januar 1872. 
. Shen, Major 


‚Sämtliche refp. Intereſſenten für die allgemeine Geſetz⸗ 
Sammlung werden biedurch erſucht, die vierteljahrlichen 
Prnumerationsgelder für die iu empfangen habende 
Exemplarlen des laufenden Quartals an unterzeichnetes 
Poſtamt iu berichtigen, indem dle beraus kommenden 
Piegen von Dato an — nur gegen Vorzelgung des neuen 
Pränumerationsſchelns verabfolgt werden. Stettin den 
sten Januar 1812, Königl. Preuß. Grenz⸗Poſtamt. 

de Rapin. W 
— ̃ —-— 

Diejenigen Intereſſenten in Stettin, welche im vorl⸗ 
gen Jahr aus der Otteſchen Legat⸗Caſſe eine Unterſtuͤtzuns 5 
erhalten haben, können eine ähnliche Summe auch für 
dieſes Jahr, gegen eine von einem Prediger atteſtirte 
Qultung, da die Empfänger noch am Leben und unver⸗ 
heiratbet, oder noch Minorenn ſind, von mir erheben. 
Stargard den ten Jannar 1817, Soppe, 
Rendant der Krleges ' Laſten ⸗Caſſe. 


Meiner ergebenſten Anzeige vom zoſten Septbr. 

v. J. gemäß habe ich meinen Gaſthof 

zur Sonne, 
an der Breiten- und Holzmarktſtraßen Ecke belegen, 
erdfner, und ich glaube mir das Zutrauen derer reſp. 
Reiſenden, die mich mit ihrem Beſuch beehret haben, 
durch billige Behandlung und Fuͤrſorge fuͤr ihre Ber 
nemlichkeit, erworben zu haben. Weil jedoch mein 
Gaſthof dem reiſenden Publikum noch nicht gehörig 
bekannt zu ſeyn ſchelnet; fo empfehle ich ſolchen hie⸗ 
durch nochmals. Stargard den 7ten Januar 1812. 
Löper. 

. 

Eine Demoiſelle von mittleren Jahren, welche ſchon 
lange in angefeberen Käufern als Wirthſchafterin ange⸗ 
ſtellt geweſen iſt, wuͤnſcht nach Verlauf von einigen Mo⸗ 
naten in eben dieſer Quglitaͤtwleder kor Unterkommen 
zu finden; fie ſieht nicht ſowohl auf bedeutendes Gehalt, 
als auf gute Bebandlung. Das. Nähere erfahrt man 
in der hieſigen Zeitungs Expedition. F 
2727... 8 


Ein mit den beſten Zeugniſſen verfehener junger Mann, 
welcher in einer bedeutenden Materiolhandlung Stettius 
bereits 31 Jahr gelernt hat, auch ziemlich franzöfifch «« 
ſpricht, und aus eingetretenen Umftänden bald abgehen 
mufs, wünfcht feine Le rjabre im einer andern Handlung 


auf einem Comptoir zu beendigen. — Das Nähere belede 


man in der Zeitungs- Expedition zu Stettin zu erftägeh. 


Todesfall 47 851 

Am sten d. M. Nachmittags 5 uhr endigte unfere 
gute Pflegetochter Charlotte Maaß, in dem bluͤhen⸗ 
den Alter von 19 Jahren, ohne die geringſte Vorempfin⸗ 
dung bey elnem Beſuch ihrer Freundinnen in deren El⸗ 


Lern Hauſe, durch einen plötzlichen Nerbenſchlas ihr ta⸗ verkaufe Anz ei ge. 
belfcees Leben in weniger als elner Minute Zeit. Von Jon dem Rönlat, Ober Bandrsseriäht don der Neu, 
zarter Jugend an in unſerm Haufe erzogen und gebildet mark find, auf den Antrag der Geſchalter von Sodew, 
bleng fe mit kindlicher Liebe und Achtung an uns und die idnen tagt igen, im Soldinſcden Kreiſt der Neu- 
wir haben nie zwiſchen br und unsern Kindern einen wark beleseuen Güter Slalow und Mebnig, wovon 
Unterſchied gemacht. Fuͤr uns war dieſer barte uner⸗ etſterte auf 43,20: Atblr. 2 Gr. 10 Pf, legeres aber 
wartete Schlag um fo ſchmerihafter, da wir fie bey Ger mlt dem daiu gedörlgen Vorwerk Loulſenhoff, auf 
legendeit einer Relſe an dem nemlichen Tage des Mor; 40, edle. 13 Gr. 8 91. Herichtlich abgeſckätzt wor: 
us munter und geſund zuruͤcklleſſen. Der Tbellnahme den, zum öffentlichen freiwentgen Verkeuf gefellt, mm 
er Verwandten und Freunde überzeugt, erbitten wir dle Blesungsrermine vor dem Oder Landesgerichts Aſſeſſor 
nt er 5 DBenſcke als Deputicten auf den riten Janvar, den vaten 
alle Beylelbsbezeugungen. Stargard den sten Januar Februar und den faten Mirz a. fut. angeſetzt worden. 
ne Der Zußi-Eommiffarius 2 Die Verkauſsbedlasurgen, ſowie bie, Taxen ter Oater 
a Deſſen Ehegenoſſin, geb. Juͤter bock. können in der bieſtgen Rrotärater, und, del dem Königl. 
TTT — u 3 Collezio iu Stettin von 
4 n Karſlagigen eingeſeden werden, und letztere müffen 
Cours der Staats -Papiere. es ſich gefallen laſſen, daß der Meſkrietende fo Abs 
. _ Berlin den 27, Decbr, 1811. Briefe Geld ſein Gebot gebanten blelbt, dis die Erkla rang des gc⸗ 
Berliner Banco-Obligations . . . . 1 44 dachten Vermandſchafts Eollegit über den Zaſchlag ein- 

Seehandlungs-Obligetions , 0... | 45 giht. Soldin den 28. Nosembir 1811. 


Churm, Landfch.-Obl. in 2g u. $ St A y pC. 32 ar Königl. Preuß. Ober Landesgericht vom ber Neumerk. 
ana detti in 1 und $ St. à 41 pCt. I. 34 | — ————. . ñññ — 


N in Cour. à C we — — . 

Weit Preuifche Phndbris rt al. Heffentliche Vorladung. 

detti derti Polln. Ankh, , , 28 — Von dem Koͤnigl. Preußiſchen Ober⸗Landes ericht von 
Oft-Preußiche dei i [481 — Pommern biefelöt, ER der feit 20 Fahren abweſende Sohn 
Pommerfche 226 des verſtorbenen Prediger Chriſtell in Quackenburg bey 
Chur. u. Neumürk. dei 42 — Stole, Nahmens Ludwig Wilhelm Gottfried Ebriſtell, 
Sehleſiſche EEE TE En T welcher den atzen Juli 1765 gebobren, in Stolp bey 

ior- H. Serie I De 83 


dem Ebirurgus Holzwarth Me Erirurgie erlerner, darauf 

nach Berlin, einige Zeit nachber aber nach Weſel gegan⸗ 

e gen, — 922 en Tr 2787 an 115 1 ren 
1 Pre ö tenmale geſchtieben und im Fa eln n 

Publikandum. g deſſen undekannse Eiben und Erbnehmer, öffentlich — 

Mebrere entlaſſene Berirks:Einnehmer find noch mit laden werden, ven heute binnen 9 Monathen ſich bey 


den Land ⸗Conſumtions Steuer⸗Journalen der Beantwoc⸗ Sanin ne . oder in deffen 
sung der Revlfionsprotecolle, und mit den Rechnungen weitere Auweiſung zu gewärtigen, längfens aber in 
ſelbſt, welche fie noch für den Zeitraum vom aſten Ja- Ter mino den ı5ten Oetober 1312 Vormittags um 9 Uhr 
muar v. J. bis fen Junii, und von dieſem Zeitraum 245 Hildebrand. er oder den aer een 
ab, bis aßten December v. J. abiuiegen haben, in Rück, rin chen ge m Leben uch f nt 
fand. Sämtlich biedurch betroffene Bellrks⸗Sinnehmer, halt verſebenen Mandatzrium, wozu ibm die 
werden biedurch aufgefordert, die Ruͤckſtaͤnde ſchleunigſt JuſttzCemmißßarien Hentſch, Stiikker, Naumann, Deetz 
„ abzemachen, geſchleht ſolches nicht, fo werden wir ſie, wie And Gneuf vorgeſchlagen werden, allbier im Ober Landes 
5e en, i r Gerichts Collegten⸗Hauſe zu eiſcheſnen, und ſſch über die 
ar er schon in einzelnen Fallen geſchehen if, mit Kosten Antretung feines in dem Depoſi J 
% sepeltiven, und wenn auch dies ohne Erfolg bleibt, auf die Vormundſchafts⸗Collegit vorbaudenen erhſcha tlichen Ver⸗ 
ape wieſenen Wattegelder, oder Abfindungsſummen, die NA ae NBERBGEN * 
. B find, Beſchlag KR, — hoffen, daß 15 i 3 ae e 1 
4 auch am Schluſſe einer führung ſich durch er oder feine etmanigen unbekannten bs 
vompte und orbnungsmäßige Nechuungslegung, ausius Mer in dem obgedachten Termin nicht erſcheinen, auf feine 
en 8 ſuchen wird, um fo mehr, da dies von Elpfluß Todeserkläcung und was dem anbängig, nach Wert: 15 


ine kuͤnftige Anftelung if, worauf er durch dieſen fern Anne Helena Ebriſtiana Christel verebelichte Predl⸗ 
a ſelner Brauch barkeit, um fo größere Anſprüche — Pa & — 5 Se Beine eden | mn 
gewlunt. Stargard den sten Januar 1813. fie dee Erden anger nen, Diefen ag fal 
Aöhisl. preuß. Regierung von Pommern. chen fein in dem Denefito des birfigen Kön. Botwunſd 


Bekanntmachung 

Ole Landſchaftlichen Sinfen auf denen Pommerſchem 
Pfandbrieſen, welche bey denen Departements Direetio⸗ 
nen zu Paſewalk, Stargard, Treptow an der Rega u 
Stolpe, ia den Zeſtraum vom aten bis zum sten dieſes 
nicht abgefordert worden, können hier bey der Koͤnigl⸗ 
General-Landſchafts⸗ Direction vom zoften bis zum aßſten 
dieſes Monats, Vormittags von 9 bis 12 Ubr, Kae 
werden? am letztdemerkten Tage aber wird die Caſſe 
auch bier geſchloſſen, und werden fuͤr diefen Weihnachtss 
Termin 1817 keine Zinſen welter gejahlt werden. Stets 


ſchafts⸗Collegit vorhandenes Vermögen A 200 Rthlr. zur 
fleyen Dispofition verabfolgt und die nach erfolgter Prär 
eluſten ſich etwa erſt meldenden unbekannten mäbern oder 
gleich naben Erben alle Handlungen und Dispofitionen 
der für rechtmäßig erkannten Erben anzuerkennen und zu 
ubernehmen, nicht nur für ſchuldig erachtet werden, fon 
dern auch von denſelben weder Rechnungsablegung, noch 
Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, 
ſich vielmehr lediglich mit dem, was alsdann noch von 
dem Vermögen vorhanden ist, zu begnügen verbunden fein 
ſollen. Cöslin-den 38 Nopember 1871. tin den zten Januar 1812, 
Königl. Preuß. Odet'Landes⸗Gericht ven Pommern. König: Preuß. Pomm. General Landſchafts⸗ Direction. 
RANG Zu verpachten. i 
Es ſollen 


7) das an der Schwediſch⸗Pommerſchen Graͤnze am Peeneſtrom, ohnwelt dem Staͤdtchen Loitz, be / 
legene Vorwerk Sophienhoff, ſo rroo Masdeb. Morgen fichern Roggendoden unterm Pfluge, ein 
bedeutendes, dem thaͤtigen Manne manchen Sylelraum gewaͤhrendes Huͤtungs,Terrain zur Diss 
poſition hat, und zu dem ein Flaͤchenraum an Stromwleſen, fo im Durchſchnitt jahrlich so: 
vierſpaunlge Hoffuder Heu gewaͤhren, geböͤret, von Trinitatis 1812 auf 10 Jahre in Termino 


e 


den zcſten Februar 1812, Vormittags 10 Uhr, 
a) das der Mecklenburgiſchen Grenze unfern, eine halbe Melle von der Stadt Treptow an der 
Tollenſe, am Tollenſeſtrom belegene Vorwerk Keſſin, 
von 1393 Magdeb. Morgen 64 [IR. Acker, 


— 


160 
89 
und die Hutung auf 243. 


— 
— — 


— — 


166 — Wieſen und Koppeln 


23 — Garten, Bruͤcher ic. 
111 größtentheils mit Eichen 


beſtandenen Forſtgrund, ſo größtentheils ſtarken Weitzenboden bat, und deſſen Wleſen ſehr er⸗ 
giebig find, gleichfalls auf 10 Jahre, von Trinitatis 1812 an, und in Termino den arſten Fer 


bruar 1812) Vormittags 10 Uor, 


auf dem hiefigen Amte meifibietend verpachtet werden, inſofern bis zum ꝛoten Februar 181 die Ver⸗ 


pachtung aus fieyer Hand nicht erfolgen koͤnnen; 


Die Pachtbedingungen find hieſelbſt zu erfahren. 
1811. 


wou bierdurch Vachtlufige. eingeladen werden. 
Amt Verchen bey Demmin den zrſten December: 
Koͤnigl. Domainen⸗Amt. 


Zu verkaufen oder auch zu, verpachten . 


Wenn die Erben des verſtorbenen Friedrich von Seeckt 
auf Neozin auf den zffentlichen Verkauf und eventualiter 


auf eine Vecpochtang des ihnen gemeinſchoftlich zugedoͤ⸗ 


rigen, m Greiftwelder Kreiſe belegeren Erb- und Lehn⸗ 
gutbs Nepzin angetragen, und dazu gewiſſe Termine ans 
hey gebeten haden, dieſem Geſache auch armillfahret 
ſt; ſo weiden ele diejenigen, die gedochtes Guth zu 
kaufe. oder auch zu pachten Genüge Anden, hiermirtelft 
vorgeladen, a ten oder arſten Januar, oder am aten 
Bebrun: künftigen! Jahres, Morgens um Zehn Abr, ver 
5. 806 18 ee einuflnden,. ihren Bot zu 
chte zu geben und Falk nach befundener Annehm⸗ 
Ader deſſelben der Zuſchlag entweder an den Käufer 
Be 10 er erfolgen. Sowohl die Bedingungen zum 
f Et als die zur Verpachtung, können in Greifswald 
2 er Königl. Hofgerichtskanzley, und bey dem Doctor 

Raths verwandten Ziemsſen, in Woigaſt aber den 


1 


dem Syndikus Wehrtmann nachgeſeden werden. Datum 
Greifswald den zten December u. 


Könlgl, Hofgericht hieſelbſt. 


f 3 u verpachten 

Denienigen, welche auf Marlen künftigen Jahres dl 
Pachtung eines Vorwerk wünſcken, wird 1 ange 
leiat, daß zwiſchen den Städten Cöslin, Eolßerz und 
Polsin belegen, ein Vorwerk zu verpachten frhet, bey: 


welchem eine Rusſaat von circa 50 Scheffel 

ee 
achs befin 5 em bat es we 

welches an der ſtark befahrnen Pot und an Be — 


Cöilin nach Neufettin liegt, Brau- und Brenngerechtig⸗ 

B 
1 aus, w me 2 

= Stuben — elche rere und fe 


“ 


um Reſſende jedes Art aufn 


men; die Anzeige dieſer Verpachtung geſchleht des halb, 
um durch dieſelde einen brauchbaren Mann zu finden, 
Ber ie — 2 en 1 — 
5 n weiß. tluſtige haben ſich an den Admi⸗ 
niftaser Käſelſtz zu Biegem bey Cörlin zu wenden. 


Brennereiverpachtung u. ſ. w. 

Zu Risnew bel Wollin ſtedet die Brennerey und 
Krugveclag zu verpachten. Ein angenehmes zweckmaͤßl⸗ 
ges Lokale, nebſt Beilaſſung eines großen Obſt⸗ und Kuͤ⸗ 
chengartens, einer importanten elngezaͤunten Wurth und 
Wieſewachs, verdient bier noch bemerkt zu werden. 
Pachtlaſtige koͤnnen ſich zu jeder Zeit in Perſon und 
ke en Briefen an Unterſchriebenen wenden, und Vers 
bandtung pflegen. Risnow den sten Januar 1812. 

be Wegener, Guthsbeſitzer. 


 Auetions Anzeigen in Stettin. 
Mehrere große und kleine Pommerſche Pfandbriefe 
ſollen Sonnadend den krten Januar, Nachmittaas um 
3 Uhr, in der Oderſtraße No. 74 durch den Maͤckler 
Herrn Homann meiſtbietend verkauft werden. 


Büßcher⸗ Auction. 


Am zoften d. M. und on den darauf folgenden Tagen, 
Nachmittags um = Mär, werde ich in dem, auf dem 


Jacobi⸗Kirchsoſe unter No. 445 gelegenen Hauſe elne 


Sammlung von Büchern aus allen Fächern der Gelehr⸗ 
ſamkeit, wovon die Verzeichniſſe jederzeit dey mir zu ba⸗ 
ben find, gegen gleich baare Bezahlung in Courant öffent; 
lich an den Meifivietsnden verkaufen. Stettin den zteg 
Januar 1812. Dieckhoff, Brelteßraße No. 370. 
zu verkaufen in Stettin. i 
Beſter rother und weißer Champagner iſt zu haben, 
f Laſtadle No. 93. 


Vin de Champagne rouge et blanc‘ de la meilleure 
qualité se trouve, Lastadie No, 93. 


Guten reinen Hafer, bey waͤchter & Kiburg, 


„race e blanc und o Md Fe 

24 1 441 € 1 und z4zöllige fichtene 

Bretter zu den billigften Preiſen, bey er 3 
"nn Keiedr, Mageric, Speſcherſtraße No. 43. 


5 ‚„frifche Stralſunder Flickberinge find. jetzt 
auch alte Fi 10 baben, ben nn 

. Add Gottſchalck jun. 
Sebr gute wirkliche Ruͤgenwalder Gaͤnſebruͤſte find 


wiederum billigſt u haben, bei 
r. W. Pufahl, Holibollwerk No. 1175. 


Drey auch 31 Fuß langes büchen und 
trocken eichen Brennboſßz, wird im ee 17 
No. 356 in der Bteitenſtraße nachgemwiefen. 
— — — — — u 

Zwey ganz neue verdeckte Wagen, wovon der 
holſteiner, der andere ein hinten in Federn ad 15 
beode ſehr gut bearbeitet, wie auch ein halber verdeckter 
Wagen in Federn bänsend, ferner vier neue romplerte 
Geſchirte mit acht plattirten Schnallen und Beſchlaͤgen, 
mehrere ſehr gut bearbeitete neue Sattel und verſchle⸗ 
dene moderne Neitzeuge find bey mir vorräthig und 
zu den moͤglichſt billigen Preſſen zu beben; ich bitte 
deher ein dochgerbrtes Publikum, in ond auſferbalb Stet, 
tin um geneigten Zuſptuch. Steitin den agſten Decbr. 
1811. Der Sattlermeiſter Reinholz, 

: Breiteſtraße No. 408, 

— —!ßü—éͤ ͤ 

g Saueverkauf ꝛc. in Stettin. 

Ein Hans, welches in einer lebhaften zur S 
bequemen Gegend der Stadt liegt, N zu ne 
werben zu gebrauchen iſt, auffer einer Menge 
mer, noch einen Speicher, ein Waſchhaus, Pferdeſtall, 
und gute Keller hat, auch in gutem ausgebauten Zuſtande 
ſich befindet, iR aus freyer Hand unter annedmlichen 
1 EN: 4 Näbere erfährt man 

nf» un uſttie⸗Magazin. 
— — gaz Stettin den asfien 


— — —— — 4 
Ju vermiethen in Stettin. 


In der welten Stage meines Hauſes No, rı * 
firaße, find aaf Oſtern k J. ſechs Stuben. Sal, —.— 
mern und Küche. mit Stallens und Wagentemtſe zu ve 
mletben, mötshgenfalie kängen einlse Zlamer davon ger 
trengt werden. Stettin den a7. December 1811. 


Landſendltus Cla lo. 
A ̃ !—— — pp p p ůů 
Sir einen einzelnen Heren ſtehet ein Logis mit Meubel 
zu vermiethen, Grapengleßerſtraße No. 42. 
Ein fehr guter Sopha ſtehet in der Grapengießerſtraße 
No. 424 Im Stettin zu vermietben. Schmidt. 


Wohnzim⸗ 


Bekanntmachungen. 


Untergeichneter ſucht auf erſte pupillariich ſichere Hyper 
theck ein Capital von Zwölftauſend Thaler klingend 
Kourant. Das Unterpfand beſteht in einem kandguth 


und Pfandbrlefe. J B. Gland, 
No. 543 grünen Paradeplatz in Stettin. 


Nach dem Tode meines Mannes, des Graveur 
hoff, werde ich das von ibm betriebene Mettler — 7 
fortſetzen; ich bitte das meinen Mann dewleſene Zu⸗ 
trauen auch mit zu ſchenken, und verſichete, daß ich 
allen billigen Erwartungen nach Moglichkeit zu entfprechen _ 
mich bemühen werde. Stettin den zoſten December 
1811. Die verwittwete Kirchhoff. 


